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Groß Düngen (r). In Groß Düngen haben
die Grundschüler aus den Klassen 4a und 4b
die Radfahrprüfung erfolgreich gemeistert.
Sie absolvierten einen Rundkurs durch das
Dorf, nachdem die Polizeikommissare Rolf
Bartels und Dirk Hoffmann aus Bad Salzdet-
furth ihre Fahrräder auf Verkehrstauglich-
keit überprüft hatten. Es gab keine Bean-

standungen, die Väter hatten die Drahtesel
ihrer Kinder offenbar gut in Schuss ge-
bracht. Zusätzlich mussten sich die Mädchen
und Jungen einem theoretischen Test unter-
ziehen. Bei der Prüfungsfahrt wurde es ih-
nen nicht gerade leicht gemacht. So muss-
ten sie als Linksabbieger in der Bischof-We-
dekin-Straße vor einem Stopp-Schild halten

und auf die viel befahrene Bundesstraße
243 einbiegen. Folgende Schüler und Schü-
lerinnen haben an der Prüfung teilgenom-
men: Klasse 4a (Foto links): Dominik Asel-
meyer, Marc Eisenburger, Ricardo Hart-
mann, Timo-Julien Oppermann, Markus Ra-
be, Niclas Sta. Maria, Vanessa Adler, Anna-
Lisa Franz, Antonia Genath, Laura Jüschke,

Marielle Müller, Lena Neubauer und Mandy
Schierwagen. Klasse 4b (Foto rechts): Mat-
thias Bursy, Yannic Düber, Kevin Kunze, Dirk
Lehmann, Philip Lippitz, Florian Reichert, La-
ra Behrens, Theresa Behrens, Katharina
Buchholz, Janine Glombitza, Denise Kerber,
Bianca Meyer, Melanine Mühlbauer und Ju-
lia Scholz.

Die Klassen 4a und 4b der Joseph-Müller-Schule haben die Radfahrprüfung bestanden

Wehrstedt (mv). Das Panflöten-Ensemble
„Syrinx“ der Musikschule Hildesheim hat in
der St.-Andreas-Kirche in Wehrstedt ein
Konzert gegeben. In dem Gotteshaus blieb
kaum ein Platz leer. Pastor Henning For-
wergk freute sich denn auch über das große
Interesse. Er stellte zu Beginn des Konzertes
die unterschiedlichen Panflöten vor. Das En-

semble spielte unter der Leitung von Bern-
ward Hasselberg zum Beispiel die Lieder
„Der Frühling“ von Antonio Vivaldi oder das
„Rondo“ von Wolfgang Amadeus Mozart.
Als Spiritual erklang „O happy day“. Die Zu-
hörer bedankten sich bei den Interpreten
mit lang anhaltendem Applaus. 

Foto: Vollmer

„Syrinx“ begeistert in St.-Andreas-Kirche

Bodenburg (mv). Immer wieder hatte der
Kinderchor Bodenburg das Musical „Das
Traumverwandlungslabor“ einstudiert. Bei
den beiden Aufführungen in der Kirche zur
Heiligen Familie Bad Salzdetfurth und St. Jo-
hannis Bodenburg legte sich das Lampenfie-
ber dann aber nach kurzer Zeit. Die 21 Akteu-
re auf der Bühne machten ihre Sache gut. Am
Keyboard begleitete Ulrich Montag die Vor-

stellungen. Die Gesamtleitung lag in den
Händen von Dorothea Bartels. Der Kinder-
chor dankte besonders dem Theaterverein
Wehrstedt, der die Requisiten zur Verfügung
gestellt hatte. Eine Firma aus Bodenburg
steuerte die Bühnenstrahler bei. Am Ende der
Vorstellung gab es für die singenden Laien-
darsteller auf der Bühne von den Besuchern
kräftigen Beifall. Foto: Vollmer

Kinderchor führt Musical auf

Heinde (mv). Auf dem Gut Walshausen
haben sich rund 60 Helfer getroffen, die
sich beim Brückenfest an der Innerste be-
sonders engagierten. Jeder Verein hatte
einen Vertreter zu der Dankeschönfeier
entsandt. „Wir haben uns ein Jahr lang
getroffen. Dabei ist eine wunderbare Ge-
meinschaft entstanden“, sagte Groß Dün-
gens Ortsbürgermeisterin Lieselotte Bo-
gun, die Initiatorin des Brückenprojekts.

Das Brückenfest hat einen Reinerlös
von 5000 Euro gebracht. Die Finanzierung

der Laves-Brücke, die im kommenden
Jahr bei Groß Düngen gebaut werden soll,
ist inzwischen so gut wie gesichert. „Die
Gemeinschaft hat viel erreicht. Alle Verei-
ne und Gruppen haben an dem Tag in ei-
nen Topf gewirtschaftet. Das ist schon ei-
ne einmalige Sache“, sagte Bogun.

Sie richtete im „Namen der Menschen
aus dem Innerstetal“ einen Dank an alle
Beteiligten. Stellvertretend nannte sie das
Technische Hilfswerk und die Bundes-
wehr, die eine Hängebrücke sowie eine

Panzerbrücke errichtet hatten. „Ohne das
Fest wäre alles nicht so gut gelaufen“, so
Bogun. Aber auch Groß Düngens Orts-
bürgermeisterin heimste viel Lob für ihr
Engagement ein. Sie setzt sich seit acht
Jahren unermüdlich für den Bau der Brü-
cke ein. Die Erfüllung ihres großen Trau-
mes steht kurz bevor. Gastgeber Prof. Dr.
Josef Nolte überreichte ihr ein Buch über
das Gut Walshausen. „Durch die breite
Zustimmung hat die Arbeit viel Spaß ge-
macht“, erklärte Lieselotte Bogun.

Dankeschön an die „Brückenbauer“
Organisatoren des Brückenfestes würdigen Leistung der Helfer / Reinerlös von 5000 Euro

Als kleines Dankeschön wurden die Brückenfest-Helfer zu einer Grillfeier auf dem Gut Walshausen eingeladen. Foto: Vollmer

Breinum (er). Zum Auftakt des Chor-
und Orgelkonzertes in der Breinumer Ma-
rienkirche erklang ein Praeludium von
Josef Rheinberger, gespielt von Kirchen-
kreiskantor Kornelis Bosman auf der Or-
gel. 

Es folgten dann in zwei Blöcken, von
der Kirchenkreiskantorei Alfeld gesun-
gen, Stücke aus der Messe F-Dur dessel-
ben, von 1837-1901 lebenden Komponis-
ten. Besonders eindrucksvoll waren dabei
die aus der Abendmahlsliturgie aufge-
nommenen Stücke des Sanctus und Bene-
dictus und das Agnus Dei mit ihrem latei-
nischen Text.

Die von Kornelis Bosman ausgewählten
und dazwischen gespielten Orgelwerke
von Haydn, Muffat und Pergolesi brach-
ten die Vielfalt der neuen Orgel schön zu
Gehör. Wie ein gewaltiger Schlussakkord
wirkte dazu die Introduktion und Fuge in
C, von Wolfgang Amadeus Mozart, mit
der die Abendmusik schloss.

Die aus Breinum und vielen anderen
Orten gekommenen Zuhörer dankten
Kirchenkreiskantor Bosman und der Kir-

chenkreiskantorei mit begeistertem Ap-
plaus für das Konzert in der Marienkir-
che, die mit ihrer barocken Ausstattung

einen schönen Rahmen für die Musik ba-
rocker und romantischer Meister gegeben
hat.

Konzert endet mit Abendmusik
Barocke und romantische Meister in der Breinumer Marienkirche zu hören

Beim Konzert in der Breinumer Marienkirche waren alte Meister zu hören. Foto: Schaper

Sibbesse (bn). Der Ortsverein der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) Sibbesse blickt
auf das 20-jährige Bestehen seiner Be-
gegnungsstätte zurück. In einer Feier-
stunde wurde das Ereignis mit einigen
Ehrengästen, Vertretern der örtlichen
Vereine und Mitgliedern der AWO so-
wie auswärtigen Besuchern gewürdigt.

In seiner Begrüßungsrede sprach der
Vorsitzende Gerd Dietrich über die An-
fänge in dieser Einrichtung. Durch die
Initiative des damaligen Vorsitzenden
Karl Steinwedel wurde die ehemalige
Lehrer- und spätere Asylantenwoh-
nung 1984 in rund 500 Stunden Eigen-
leistung umgebaut und danach ihrer
Bestimmung übergeben.

Samtgemeindebürgermeister Huber-
tus Schneider und Ortsbürgermeister
Dr. Friedrich Dehne gratulierten mit
einem Geldgeschenk und stellten die

Begegnungsstätte als wichtigen Ort zur
Kommunikation zwischen den Bürgern
heraus. Beide wünschten, dass die Räu-
me auch in Zukunft mit Leben gefüllt
werden und sich die Besucher wohlfüh-
len. Auch Vereine und Verbände gratu-
lierten mit Präsenten.

Rita Brandt überbrachte die Glück-
wünsche des Ortsvereins der AWO
Adenstedt, Wolfram Hampel die des
AWO-Kreisvorstandes und des gesam-
ten Kreisverbandes. „Nach gemeinsa-
men Anstrengungen des damaligen Ra-
tes der Gemeinde, des Ortsvereins und
des damaligen Kreisvorsitzenden Willi
Schwarz konnten 1984 diese Räume
eingeweiht werden“, sagte Hampel und
erinnerte ebenfalls an Karl Steinwedel,
der die Sache in Gang gebracht habe
und an August Vogel, der die soziale
Arbeit seit 1945 in diesem Ort prägte.

„Es hätte keiner besser machen kön-
nen. Er wurde dafür mit dem Ver-
dienstorden der Bundesrepublik
Deutschland und der AWO-Verdienst-
medaille ausgezeichnet“, fuhr Hampel
fort.

Aber was wäre die Begegnungsstätte
ohne die liebevolle Betreuung der Gäs-
te? Dafür steht seit 20 Jahren der Name
Ursula Reimann. Sie wurde jetzt für ih-
re langjährige ehrenamtliche Tätigkeit
mit Ehrenzeichen und Urkunde der
AWO geehrt.

Von Beginn an hatte sie in verant-
wortlicher Position die Leitung der
Sibbesser Begegnungsstätte übernom-
men. Zunächst mit Edith Steinwedel,
jetzt gehören Heidrun Fritsche und
Irmtraud Junak zu ihrem Team. Auch
ihr Ehemann Eckhard unterstützt sie
bei ihren vielfältigen Aufgaben.

Ursula Reimann sorgt von Anfang an für Gemütlichkeit
20 Jahre AWO-Begegnungsstätte Sibbesse / Ehrenzeichen und Urkunde für ehrenamtlichen Einsatz der Leiterin

Ehrung für Ursula Reimann beim 20-jährigen
Bestehen der Awo-Begegnungsstätte in Sib-
besse. Mit ihr freuen sich Wolfram Hampel,
Gerd Dietrich und Willi Schwarz (von links).

Foto: Neumann

Graste (er). Die erste Gruppe der Frei-
willigen Feuerwehr Neuhof war bei den
Leistungswettbewerben der Freiwilli-
gen Feuerwehren der Samtgemeinde
Lamspringe der unbestrittene Sieger.
Auf Platz zwei folgte die Gruppe der
Ortsfeuerwehr Sehlem. Beide werden
die Samtgemeinde beim Kreiswettbe-
werb am 21. August vertreten. 

Bei bestem Wetter eröffnete der Mu-
sikzug der Freiwilligen Feuerwehr Lam-
springe in Graste die alle zwei Jahre
stattfindenden Wettbewerbe. Die Orga-
nisation am „Graster Teich“ lag anläss-
lich ihres 100-jährigen Bestehens im
September in den Händen der Ortsfeu-
erwehr unter der Leitung von Heinrich
Albrecht. 

Am Nachmittag spielte zudem noch
der Musikzug der Feuerwehr Sehlem

auf. Zahlreichen Zuschauern und Eh-
rengästen wurden nicht nur Gegrilltes,
Getränke und ein Kuchenbuffet, son-
dern auch spannende Wettbewerbe ge-
boten. Die Platzierungen im einzelnen:
1. Neuhof I (357,18 Punkte), 2. Sehlem
(332,98), 3. Neuhof II (321,24), 4. Irmen-
seul (301,15), 5. Graste (292,92), 6. Even-
sen (292,70), 7. Woltershausen (252,03),
8. Netze (251,22), 9. Harbarnsen
(250,10), 10. Lamspringe (186,31).

Für die Siegerehrung durch Gemein-
debrandmeister Friedhelm Weiß wurden
zusätzliche Sonderpokale gestiftet. Eh-
rengemeindebrandmeister Heinrich Rie-
chers überreichte den von ihm gestifte-
ten Wanderpokal an die bestplatzierte
Gruppe Neuhof I. Den Pokal des besten
Angrifftrupps (gestiftet von Stephan
Zenker und Friedhelm Weiß) erhielten

Florian Strache und Patrick Gasska, die
ebenfalls der Gruppe Neuhof I angehör-
ten. Den Pokal des besten Schlauch-
trupps (von Andreas Röxe und Frank
Eikemeier) nahmen Jens und Sven Stü-
bing mit nach Irmenseul. Als bester
Wassertrupp (von Heinrich-Friedrich
Rathmann) wurden Heiner und Dominik
Deike aus Netze ausgezeichnet. 

Der Stellvertretende Samtgemeinde-
bürgermeister August Probst dankte al-
len teilnehmenden Gruppen und zeigte
sich besonders erfreut darüber, dass
ausnahmslos alle Ortswehren teilge-
nommen haben. Die Grüße der Gemein-
de Woltershausen überbrachte Bürger-
meister Klaus Funke. Am Abend folgte
die „4. FF Dance-Party“, die mit weit
über 300 Besuchern der Veranstaltung
einen gelungenen Abschluss gab.

Neuhofer holen den ersten Platz
Leistungswettbewerbe der Feuerwehren in Graste / Alle Samtgemeindewehren vertreten

Der Graster Ortsbrandmeister Heinrich Albrecht mit den Vertretern der teilnehmenden Wehren. Foto: Schaper

Graste (er). Bei blauem Himmel,
strahlendem Sonnenschein und mit
musikalischer Begleitung der Blaska-
pelle „Hödeken“ führte der festliche
Schützenausmarsch durch Graste, bis
auch die letzte der Ehrenscheiben ver-
geben war.

Unter lebhafter Beteiligung der
Graster Einwohnerschaft ging es an-
schließend weiter zur offiziellen Eh-
rung der neuen Majestäten in das
Schützenhaus.

Die stolzen Gewinner der Graster
Schützen-Königswürden sind in die-
sem Jahr:

Rainer Albrecht (Schützenkönig),
Manfred Wieters, Jessica Wieters
(Schützenkönigin), Fabian Saft (Ju-
gend-Bürgerkönig), Klaus Möhle (Bür-
gerkönig), Ute Brunk (Alterskönigin),
Margret Warnecke (Seniorenkönigin),
Michael Brunk (Alterskönig), Günter
Jansen (Seniorenkönig), Franziska
Waubke (Jugendkönig) und Antje Al-
brecht (Bürgerkönigin).

Graster Schützen
proklamieren
ihre Könige

Lamspringe (er). Im Rahmen der Ferien-
pass-Aktion hatte der CDU-Samtgemeinde-
verband Lamspringe Jungen und Mädchen
zu einem Minigolf-Turnier in den Kloster-
park eingeladen. Unter der Leitung des
zweiten stellvertretenden Bürgermeisters
Arno Böning, unter tatkräftiger Mithilfe
von Sonja und Dieter Rölink, wurden die

Kinder in mehrere Gruppen eingeteilt.
Trotz regnerischen Wetters und kühler
Temperaturen spielten 22 Kinder im Klos-
terpark mit Eifer an den Bahnen um Platz
und Sieg. Da es am Ende nur Sieger gab,
durften sich alle aus dem gut sortierten
Sachpreissortiment etwas aussuchen.

Foto: Schaper

Kinder schwingen die Minigolfschläger

Bockenem

Am Sonntag, 25. Juli, 11.30 Uhr, ist Got-
tesdienst auf dem Netter Weinberg. Die
Predigt hält Pastor Olaf Prigge, Heinde. (r)


